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I. Kontaktdaten: 
 

 

Telefon:  0721 – 133 49 06 Email: Klassenlehrer/-in […@list.karlsruhe.de] 
Fax:        0721 – 133 49 09 Postanschrift: Ludwig-Erhard-Alle 3, 76131 Karlsruhe 

 
 
 

 

II. Fehlzeitenregelung: 
 

 

Jedes Versäumnis ist spätestens am Werktag nach dem Versäumnis zu entschuldi-
gen. Wird die Schule telefonisch oder per Email innerhalb dieser Frist benachrichtigt, 
so ist die schriftliche Entschuldigung direkt, auf dem Postweg oder per Fax innerhalb 
von 3 Werktagen nachzureichen. Werden diese Fristen nicht eingehalten, so gilt das 
Versäumnis auch dann als unentschuldigt, wenn die schriftliche Entschuldigung spä-
ter nachgereicht wird.  
 

„Schulbesuchsverordnung“ § 2 Verhinderung der Teilnahme 
(1) Ist ein Schüler aus zwingenden Gründen (z.B. Krankheit) am Schulbesuch ver-
hindert, ist dies der Schule unter Angabe des Grundes und der voraussichtlichen 
Dauer der Verhinderung unverzüglich mitzuteilen (Entschuldigungspflicht). Entschul-
digungspflichtig sind für minderjährige Schüler die Erziehungsberechtigten und dieje-
nigen, denen die Erziehung oder Pflege eines Kindes anvertraut ist, volljährige Schü-
ler für sich selbst. Für Berufsschüler sind daneben außerdem die für die Berufserzie-
hung der Schüler Mitverantwortlichen oder deren Bevollmächtigte zur Entschuldigung 
verpflichtet. Die Entschuldigungspflicht ist spätestens am zweiten Tag der Verhinde-
rung mündlich, fernmündlich oder elektronisch oder schriftlich zu erfüllen. Im Falle 
elektronischer oder fernmündlicher Verständigung der Schule ist die schriftliche Mit-
teilung binnen drei Tagen nachzureichen. 
 
 

Beispiel: Am Montag konnte die Schule nicht besucht werden. Die Entschuldigung 
oder eine Benachrichtigung der Schule hat spätestens am Dienstag zu erfolgen. Ge-
schieht dies nicht, so gilt das Versäumnis als unentschuldigt. Wird die Schule am 

Montag oder Dienstag telefonisch oder per Email benachrichtigt, so muss die schrift-
liche Entschuldigung bis spätestens Donnerstag, bzw. Freitag dem Klassenlehrer 
persönlich übergeben werden, der Schule auf dem Postweg oder per Fax zugegan-
gen sein. Geschieht dies nicht, so gilt das Versäumnis als unentschuldigt. 
Die Entschuldigungspflicht ist eine Bringschuld, d.h. die Verantwortung und die 
Nachweispflicht für den fristgerechten Eingang liegt beim Auszubildenden. 
 

Versäumnis aus betrieblichen Gründen (gültig nur für Berufsschüler:innen): 
Gemäß Berufsbildungsgesetz hat der Ausbildungsbetrieb den Auszubildenden für 
den Besuch der Berufsschule freizustellen. In Ausnahmefällen und nur auf vorheri-
gen schriftlichen Antrag, kann die Berufsschule eine Freistellung für betriebliche 
Zwecke genehmigen. Diese Freistellungen sind beim Schulleiter zu beantragen. Bei 
Blockunterricht und bei Teilzeitklassen im Schulhalbjahr vor der Abschlussprüfung ist 
eine Befreiung aus betrieblichen Gründen nicht zulässig.  
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Versäumnis wegen Arzttermin: 
Arzttermine sind außerhalb der Unterrichtszeiten zu vereinbaren. Die Wegzeit zum 
Arzt muss vom Auszubildenden ebenfalls einkalkuliert werden.  
Ist dies aus medizinischen oder dringlichen Gründen nicht möglich, ist der Entschul-
digung eine Bescheinigung der Arztpraxis beizulegen!  
 
Versäumnis aus privaten Gründen: 
Diese Versäumnisse betreffen vorwiegend Familienanlässe, Führerscheinprüfungen 
etc. Da diese nur selten kurzfristig auftreten, sind diese Beurlaubungen beim Klas-
senlehrer (bis 2 Tage Versäumnis), bzw. der Schulleitung (ab 3 Tage Versäumnis) 
durch den Auszubildenden rechtzeitig vorher und schriftlich zu beantragen.  
 
Versäumnis einer Klassenarbeit oder einer sonstigen benoteten Leistungsüberprü-
fung: 
1.) aus Krankheitsgründen: Es gilt die Regelung nach Schulbesuchsverordnung. 
2.) aus betrieblichen oder privaten Gründen: Diese sind vor dem jeweiligen Termin 

beim Klassenlehrer und dem betreffenden Fachlehrer schriftlich zu beantragen. 
Von einer Genehmigung kann nicht zwingend ausgegangen werden. 

 
Werden diese Nachweise nicht erbracht, oder erfolgt die Entschuldigung nach o.g. 
Regelung nicht fristgerecht, so gilt das Versäumnis als unentschuldigt. Eine Klassen-
arbeit oder eine benotete Leistungsüberprüfung ist in diesem Fall mit der Note „un-
genügend“ zu bewerten. 
 

 „Notenverordnung“ § 8 Klassenarbeiten, schriftliche Wiederholungsarbeiten 
(4) Versäumt ein Schüler entschuldigt die Anfertigung einer schriftlichen Arbeit, ent-
scheidet der Fachlehrer, ob der Schüler eine entsprechende Arbeit nachträglich an-
zufertigen hat.  
(5) Weigert sich ein Schüler, eine schriftliche Arbeit anzufertigen oder versäumt er 
unentschuldigt die Anfertigung einer solchen Arbeit, wird die Note „ungenügend“ er-
teilt. 
 

Wird eine unvollständige Entschuldigung abgegeben, so ist innerhalb von 3 Werkta-
gen die vollständige Entschuldigung nachzureichen. Bis dahin gilt die Entschuldigung 
als vorläufig. Wird diese Frist nicht eingehalten, so gilt das Versäumnis als unent-
schuldigt. 
 
 

 

III. Informationspflicht von Versäumnissen gegenüber dem Betrieb                             
(gültig nur für Berufsschüler:innen) 
 

 
 

Der Betrieb ist von der Auszubildenden / vom Auszubildenden selbst über jedes Ver-
säumnis in der Berufsschule zu informieren! Dies ergibt sich aus der arbeitsvertragli-
chen Regelung zwischen Auszubildenden und Ausbildungsbetrieb. Es ist zu beden-
ken, dass Berufsschulunterricht angerechnete und damit bezahlte Arbeitszeit ist! 

 


